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UNSER PORTFOLIODAS IST FKC

• Gegründet 1996 von Guy Fischer und Thomas 

Knoblauch

• 7 Standorte – München, Frankfurt, Berlin, Basel, 

Dubai, Sarajevo und Bratislava 

• 2024 ein Team von 100 festangestellten 

Mitarbeiter*innen

• Unser Portfolio:

− Beratung

− E-Learning Produktionen

− Learning Management System (LMS)



Das Projekt
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MODUL 1 

MODUL 2

• Grundlegender Einblick in die GND

• Vorteile und Potenziale der GND-Nutzung 

• Verwendung der GND als Recherchetool

• Verknüpfung von Forschungsdaten mit GND-IDs 

• Tiefergehendes Wissen in die Struktur der GND

• Kennenlernen der GND-Kooperative und des Netzwerks

• Einblick in die verschiedenen Möglichkeiten Normdaten in die 

GND einzupflegen



DER WEG ZUM E-LEARNING

01 03 050402

Inhalte
Einarbeit in die Inhalte, 

Strukturierung, 
Gespräche

Konzepte
Ausarbeitung von 

mediendidaktischen
Konzepten

Drehbuch
Entwicklung eines

barrierefreien
Drehbuchs

Beta-Version
Produktion einer ersten

digitalen Version

Master-Version
Produktion der

Endversion mit allen
Medien & Texten



Inhalte sichten

• Sichten der Quellmaterialien 

• Inhalte strukturieren und filtern

Fragen, Fragen, Fragen

• Ausführliche Gespräche mit Fachexpert*innen

• Rückfragen stellen

• Inhalte besser verstehen lernen

Blick nach innen

• Zielgruppe kennenlernen

• Sich in die Zielgruppe reindenken 

EINARBEITUNG



Lernende aktivieren

• Mit interaktiven Seiten (wie Hotspots, interaktiven Aufgaben, 

Selbstreflexion, etc.)

• Mit weiterführenden Materialien (Links, PDFs, etc.)

Lernende motivieren

• Mit passenden didaktischen Konzepten (sachlogischer Aufbau, 

Gamification, Storytelling) 

• Mit Multimedialität

• Mit Abschlusstest, wo die Lernenden ihr Wissen unter Beweis 

stellen können

MEDIENDIDAKTISCHE 
KONZEPTION



Konzept: Storytelling
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Der rote Faden durch das E-Learning

STORYTELLING

Persona
Charaktere entwickeln, die nah 

an der Zielgruppe angelehnt

sind

Zielvorgabe
Interesse wecken und praktische

Anwendungsbeispiele kreieren

Tools
Zielgruppe analysieren und 

geeignete Persona erstellen



ZIELGRUPPENANALYSE & PERSONAS

Dr. Sigmund Kauffmann
Beate Batic

Dr. Anna Mayer Beate Batic



Barrierefreie Umsetzung
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BARRIEREFREIHEIT

▪ Europäische Norm für digitale 

Zugänglichkeit EN 301 549

▪ Behinderungsgleichstellungsgesetz

▪ Barrierefreie-Informationstechnik-

Verordnung BITV 2.0



RAHMENLAYOUT

Wichtige Anforderungen, die hoch priorisiert und von Anfang an 
mitberücksichtigt werden müssen, 

d. h. bereits in Rahmenlayout und Rahmenprogrammierung

• Interaktionsformen müssen auch für Menschen mit 
Einschränkungen / Behinderungen leicht zu bedienen sein

• Möglichkeit der Bedienbarkeit über Tastatur

• Möglichkeit der Nutzung eines Screenreaders

• Verzicht auf Zeitsteuerung bei visuellen Veränderungen und 
barrierefreier Videoplayer 

• Schriftgröße muss verstellbar sein

• Responsive Seitengestaltung

→ Dafür sind Autorentools notwendig, die diese Anforderungen 
erfüllen und BITV 2.0 / EN 301 549 zertifiziert sind. 



KONZEPTION & 
PRODUKTION

Konzeption & Redaktion 

• Beschreibungen für Bilder, Buttons, Links, interaktive Elemente 
• Transkription Sprechertext / Audiodeskription von Videos und 

Animationen
• Didaktische Anordnung der Screenelemente (Überschriften, 

Bildbeschreibungen, Bildschirmtext, Links, Buttons, Tabellen, etc.)

Grafik/Foto 

• Kontrastreiche Darstellung aller Bild-/Grafik-Elemente
• Platzhaltergrafiken / Dekorative Grafiken: leeres alt-Attribut (wird 

von Screenreader ignoriert)  

Programmierung

• Anordnung der Screenelemente für eine didaktisch sinnvolle 
Wiedergabe durch den Screenreader (z. B. NVDA – kostenloser 
Open-Source-Screenreader)

• Einbindung der Screenreader-Texte

Qualitätssicherung

• Überprüfung der barrierefreien Umsetzung im Detail





(EIN)BLICK IN DIE MODULE
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MODUL 1 

MODUL 2

• Kapitel 1: Herzlich willkommen

• Kapitel 2: Was ist die GND?

• Kapitel 3: Welche Vorteile hat die GND-Nutzung?

• Kapitel 4: Wie wird eine GND-Recherche durchgeführt?

• Kapitel 5: Quiz

• Kapitel 1: Herzlich willkommen

• Kapitel 2: Wie gut kennen Sie die GND bereits?

• Kapitel 3: Bei der GND mitmachen

• Kapitel 4: Eignungskriterien und Bedarfsprüfung

• Kapitel 5: Lokale Normdaten anlegen

• Kapitel 6: Datenauswahl in die GND einbringen

• Kapitel 7: Quiz



VIDEOANIMATIONEN



INTERAKTIVE SEITEN



AUFGABEN



Haben 
Sie 

Fragen?



VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT

Kontakt:
Gina Drost

g.drost@fkc-online.com 
030 26557680

www.fkc-online.com

mailto:g.drost@fkc-online.com
http://www.fkc-online.com/
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